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Der Sozialismus in der Westschweiz.
Seine Anfänge. Ein Vorläufer: Pierre Coullery.

Von E. Paul Graber, Neuenburg.
Sobald man versucht, zu den Ansängen der sozialistischen

Arbeiterbewegung in der Westschweiz zu gelangen, begegnet man dem Di: Pierre
Coullery.

Gebürtig aus Fontenay bei Pruntrut, dann in Chaux-de-Fonds
niedergelassen, war er seit 1848 im Jura durch seine demokratische
und humanitäre Propaganda bekannt. Er hat Eltern, die überzeugte
Anhänger der Partei sind, in seinem Heimatdorfe, einen Sohn, der
ein verdienstvoller Maschineningenieur ist, und als Tochter eine talentvolle

Lehrerin in Chaux-de-Fonds. Viele von uns haben diesen
ehrwürdigen Patriarchen noch gekannt.

Sowie die I. Internationale gegründet war, sehte sich Coullery
in Beziehung mit dem Zentralkomitee in London und gründete die
Sektion Chaux-de-Fonds, die bald eine große Zahl Mitglieder
aufwies, was leicht erklärlich ist bei dem Geist der Unabhängigkeit und
des Edelmutes dieser temperamentvollen und aktiven Bevölkerung.

Während Jean Philippe Becker die Sektion Genf gründete und
sich weitere Sektionen in Lausanne, Vevey und Montreux bildeten,
schuf man diejenigen von Boncourt, Biel, Sonvilier und St. Imier
im Jura.

Die ausgegebene Parole lautete: Arbeiter, vereinigt euch!
In Genf zeigte sich die Partei der Radikalen, welche die gestürzte
Regierung James Fazy wieder herzustellen trachtete, dieser Bewegung
günstig. Ihre Organe „La Luisse ruclicsle" und „Le <2ariIIon"
bezeugten ihr ihre Sympathien.

In Chaux-de-Fonds wurde die Partei von den Radikalen
bekämpft, welche den Geist der Arbeiter kannten und die beeinflußt waren
von der Loge und von den Arbeitgebern. „I/e National Luisse",
gestorben während des Krieges, läßt es weder an Verleumdungen
noch an persönlichen Angriffen fehlen.

Coullery gab am 31. Dezember 1865 „1.3 Voix cle I'^verur"
heraus, die zahlreiche Leser in der französischen Schweiz fand und
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